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Zeitgespräch

Die ökonomischen Bedingungen einer neuen 
Sicherheitsarchitektur für Deutschland und Europa
Welche Folgen haben die geopolitischen Umbrüche für Europa? Der Kontinent braucht 
eine neue Sicherheitsarchitektur – wie lässt sich diese sowohl auf nationaler als auch auf 
europäischer Ebene finanzieren? Welcher Umgang ist mit Aggressoren und ehemaligen 
Verbündeten ratsam? Wie weit ist Deutschland in der vielzitierten Zeitenwende gekommen und 
wie lassen sich deutsche Verteidigungsinitiativen sinnvoll in eine europäische Gesamtstrategie 
einbetten? Dieses Zeitgespräch widmet sich einer der zentralen Fragen unserer Zeit: Wie kann 
es gelingen, die Freiheit zu verteidigen und den Frieden in Europa zu sichern?
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Abstract: What are the consequences of the geopolitical upheavals for Europe? The continent needs a new security architecture — how 
should it be financed nationally and at the EU level? How should Europe deal with aggressors and former allies? Where does Germany 
stand in its Zeitenwende, and how can German defence initiatives be embedded in a broader European strategy? This Zeitgespräch ad-
dresses a key question of our time: How the defence of freedom and the safeguarding of peace in Europe can succeed.
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